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*24.* t J Jetea er  et? et —ee IeIDeIDDe Oiſt demnach dasjenigeLicht,/A4.

S men Glautz ſo viel langezn welches mit ſeinem angeneh—

duhre dieſts Meufiſche
on erſreuet. nunmehro
et! verloſchen! GSo iſt der

SEtetu der erſten Große
7 an den hieſigen Kirchen-Him—1

S—Ss mel verſchwunden! Und ſo
iuſſen wir nun den vormahls

len den Jrr S Wien ghens gezeiget in duſtre Nacht und
uen ſehen!  ν:Sil gen cnawoen dinjenigen der da wohnet in ei

E „uR

nem Vight dazu niemand kommen kan wel-
Jchen lein Qen qhacnehen hat noch ſehen kan c)n aa

il ah An Lchtsuiw l eun 116) getallen/ denWehland o— rdige in GOtt An—
dachtigen und Hoch· Gelahrten Herrn JO

HANNEM GRIIVIUM, Vorneh-
men Theologum, hieſiger Kirqhen Paſtorem,
und der geſam̃ten Dioeees hochverdienten Su-
perintendentem, des hoqhlobl. Conliſlorii Aſſes.
ſoreint Primarium, und des beruhmten MNeuß,

c) itin vii ttet Aa Mlauiß.
Jac. J i7e



AbdanckungsRede.

r ananr vPlauiſ. Gymnalii Hochanſehnlichen lnſpectorem
und Profeſſoretn Publiẽum, aus dem finſteru Eghpten

diefer Wilt in das Himmliſche ganaan aus derſtreitenden in
die triumphirende Kirche zu verſetzen ſo wird verhoönentlichEro

iederinan nebſt mir bekennen muſſen daß durth dicfen  Dese

Jal ein helles Licht in Jſrael verloſchen  d
Jch nenne unſern Wohl-Seeligſten ggerrn vu—

perintendenten billch und wit allen Recht ein Ligſt.
Denn obich wohlGelegenheit hatte Denſelhen unter dem Wil

de eines treuen Kirchen-Engels eines ſorgfalti
gen Lehrers eines rehtſchalfenen Biſqhoffs ei

Ea

nes wachſamen Geeun-vHurktens eines klugen
BauMeiſters am Haüße des HErrn u ſw. anitzo
vorzuſtellen; So gibt mir döch Deſſen erwehller und anitzo er
baulich erklarter LeichenSpruch  c) in welchen Er nach
dein ewigen Licht ſich ſo hertzlich geſehnet und verlanget ge

nugſame Anleitung bey dieſen einmahlgefaſten Gtdancken zu

Wenn das Licht der Welt lffer theurer Etidfet
Johanni dem Taunez alg tinnn graſen KirchenLichtaun

gleichſampareutanäo die letzte Chre erwyiſen pill ſo iaſſet.ar ieit4

ne Rede zwar kurtz aber ſehr nerros in dieſen Worken ab inno
ſoricht: Er ſeh geweſen tin brennend ünd ſcheinrnd
Lict. c) und auf dieſen dichen dcorten foll auch anitzo

(e) Plalm. XLill. 3.
Juld itn. inneine

(d) Quò Aphoriſmo contindtut, quieceld An iktren Gllli. üicnun ärnncn

Supremi Numinis Miniſtro pronontiitt goteſt. Et ſpectant hotſum, auæ Aeru-
bardus Serm. in nai. Joh. Baptiſtæ habet: Joh innes erat lucerna urdensten.

Magnum teſtimonium:!  magnus ænim eſt, tui perbihetur: jed paaior fſt ipſe,
qqui pethibet. Eſt enim tantuùm lucete vanuúni: tantum arllere parum: ardete

lucere perfectum. Eepauid poſt. Voltij noneigpilnd aſſit ſohan-
nes luxit? Ego utrumqque in vxo trivlicen voue arnliror invenitn ardo-9

ren ſeilieet, ſplendorein.  Ardegt doidj c ut li Ijſb  cehemenii auſtei-
tatq converſationis: erga Chriſtum intimo quodam pleno fervore aevq-
tionis: erga peccantes:proximoi, oiniantidt liherie inerepationis. Lukit
nihilominus, ut paucis dixerim, exemplo, digito, verbo: ſe ipſum oſten-

.dens ad imitationem, luminare majus, quod latebat ad remiſſionem pecea-
torum, ĩpſas quoque tenebras noſttas illuminaqs &c. Johannem. lnhquit
æE. Hunnius in b. l. lucernam Chriſtus nominat cùm propter autorititein, qda

 con



AbdanckungsRede.
meine kurtze Rede ſich grunden. Jch will mit wenigen viel

ſagen: Unſer Wohl. Seeligſter err Superinten

tern und. iederfahren.
t—Allein uge Zeit erſche nen/daß deſſen Strahlen auf dem guldenen Leuchter der Kirchen

zu groſen Nutz vieler tauſend Seelen offentlich ausbrechen

konten.

in Bi
J

33
ſchoffww rianſet hffelum quod gerebat. Nam hot

gun waferirt ßliis lſtael ad dirigendos pe-
ucernam pottò aradentem t luren  νν

7ã conſpieuu: e innntit glairtJ n

erat ipſiz atlut utada

714exemplum lito xitilirimjtantut, hoc elogi mactari tfregoriuulſenus Tract.
de Vita Monu fendxigae. demonſtrat verhis:. Ou uerſeh ð Bavfli no Iwcilu-

 eναA d  e PÊ 221



ſchoff ein nutzliches Licht der Kirchen ſeyn ſo muß GOTT

der da hieß das Licht aus der Finſterniß hervor
leuchten einen hellen Schein in ſein Hertz ge—

dbeon auf daß durqh ihn entſtehe die Erleuchtung
von der Erkantniß der Klarheit GOttes in dem

Angeſicht JEſu hriſti. (c) Und deſſen wuſte ſich un
ſer WohlSeecligſter Kerr vuperintendens ſehr
wohlzu beſcheiden. Drum ließ Er dieſes ſeinen ſteien Wunſch
zil dem Hochſten ſeyn:

Da .mini divinum lumen, tenebrasque repelle,
221Spiritus illuſtret ꝓyctora noſtra tuus.

Gih einen Weißheſts  Strahl JErr JEſu in mein Hertzert
Der du des Vaters Licht und Weißheit ſeber biſt.

Daaurn leuchtet der Verſtand gleich einer hellen Kertze

Wenn Er von Deinem Geift und Ligſt entzündet iſt.
 A 5Oder mit dem Auore des Buchs der Weißheit zu reden:

O GOtt meiner Vatrr v FErr aller
Gute/ gib mir deine vemnenr ourrrs ſlinb dei

bÊ 44 JJ—

nen. Thronuſt!. Sende ſie daß ſie beh mir ſen
W]Wind mit mir arbeite auf daß ich erkeune was

dir wohl gefalle! (s) Und alſo prælentirte Er auch in
dieſem Fall ein Licht welches von einen  vom Himmel her
ab fahrenden Strahl angezundet wird mit den BehWorten;

A Patyre lumtiiin  ao.
Vom Hiinmel nur alleinEmpfang ith Litjt und Schein.

Esoibt Jrr Lichter welcht hluenigen ſo ihnen nathfol

a. Anhb 1 —Due genk) Cor. V. 6. Ii quo draeulo fenetraruthuumine non intelligitur aliquid po-
ſitivum, ſicut Manichæi tenebras Principium Deo toæternum ſtatuebant:, ſed

privatio lueis ealigo tertæ aquæ ſua naturâ adjacens. Auguſt. ĩ. deeneſ,
eontra Manieb. ce. Ubllux non eſt;tenebræ ſunt, non quod ali quin fint tenebra;
ſeed ipſa lucis abſentia teneöræ dicuntur; ſicut fllentium non eft aliqua res, fea

ubi ſonus non eſt, ſilentium dicitur. Vid. B. Genhard. Commiut. inien, p. g. ſq.

Sap. IX.o.



Abdanckungs,Rede.
gen iezuweilen in das gewiſſeſte Verderben fuhren. (n) Ein
ſolches war unſer Wohl, Seeligſter Gerr Superin-

tendens nicht. JSegllhen der da iſt der Weg
die Warheit und das Leben (h war ſein Licht und
ſein Hehl. (c) Wuf dieſen wieß er ſeine wertheſte Zuhorer

mit Johanne und ſagte: Siehe das iſt Gotteskamm
welches der Welt Sunde tragt. Diiſer iſt
das Licht der Welt wer ihm nasßfolget der wird
nicht wandeln im Finſterniß ſondern er wird
das Licht des Lebens haben. (m) Erwartete nicht et
wan auf ein Enihulialtiſches oder Fanatiſches Licht ſondern
Er ſagte mit Petro: Wir haben ein feſtes Prophe
tiſches Wort und ihr thut wohl daß ihr drauf
achtet als auf ein Licht daß da ſcheinet in einen
tunckeln Orth biß der Tag anbreqhe und der

e Mor(h) xne: *t Zhu dbetiur eomuien-
efett omnes ejusmodi ignes.tantur.Eecquis t) Latione erueret. cur Do in

14pyr, G velucrut; gſitaignrα ο ßνnumMma in atre penfili viatores terreant, fugientes ſe-
qpuantutra ſequentes in aquas aut praæripitia deducant, ac fbilo evocati repente ad-

volent. Aihi quidem magis ingenuum videtur, de ignorantia meæ gonfiteri,
quam ridiculam cauſam promere. ut ſi quæratur, quamobrem præſterem arden-
temè nubibus violenter dujectum extingvit atetum ſuperfuſuim? Aut dur yjto-

in Ê  ec lν  m e oteort Êt ÊÊν
 —ü—a eſſti eum arilintem uapntbau, rilit Iäcrini, fulphuris, tamphoræ, æquaD n

inflummari, aceto vel urina, vel ciueribia veſtinęvi videamut. Sed quoniam me
piget intptiarum, malo ego de ignorantilâ confieri, &S univerſa, quæa de fulgure,

donitru, procella, præter naturam fieri videmuua, ud geniorum poteſtatemreferre.

Theatr,Nat. Lib. Il. gctat. ui. cpnf. guæ llenr. Nolliui. hibet Phyſ. tlermet.
Lib.i. c IV. At vero aüid de. Rae Bou α épinione cenſendum fit, B.

y 2

lambeniibiu Diſſeſtatioue pluribus recenſet. Cxterum non audeò inſretum.
C. Pockuràn falettiſſiaui  quqonclatiurvailltæ lkdagator, peculiari ae lgnibun,

Theologis eſt, Doctores à puriori doctrina fide aberrantes cum ignibus ejus-
cemodi fatuu conferte. Et ſunt nonnulli, qui per aci AαÔα (quo

notnine Seductores indigitantut.) piſt. Jud. v. j. ignes fatuos inielligunt.
Quibui adſtipularer ipſe, ſi iis ignibus ſtellarum nomen uſus indulgeret. Vid.
B. Berfehai Couiuent. Poſib. in behh p. puäase. iteinque Foſelii Regu. Disboi

yſi. ulidiiünlln. p
(i) Joh. XIv, 6.
(b) Pſal. xXVIl,i.
ch Joh. h 29.
(m) Joh. IIX, i.



Worgenſtern aufgehe in euren Hertzen. (o)
Er trug als ein Hoherprieſter das Licht und Recht
des Gottlichen Worts nicht auf ſeiner Bruſt ſondern in ſei
em Hertzen. Er wuſte als ein vrfahrner HaußVa
ter und als ein Sqhrifft· Gelehrter zum Him

il.. Ca r

9

nete niht/Wrervnh ſeiuee timme wie eine voüllu

ſaune und verkadigre vem Vola VJſrael ihre
Wliſſethat. und dem Hauße Facob ihre Sundr.
q)  und alſo behielt Er auch dasjenige Kob welches Antori

ν ν  n  a

aneltus objareatot. d. i. Er habe die Laſter eifrigund ernlilich
»aber doch auch dabey beſcheidentlich und vorſichljg heſtrafft.
Wienun aher nicht nur Wein ſondern auch Del  in dlegefahr

ichen Mertzeirs/ und Gewiſſens Wandetngehöret; Alſo wu
nEt anch hüſcktigen Hertzen! ſübhr aul der Canjzel als

ttt ĩ auch
2 J1 T.

(0) Matth. Rlll, zi.
(p) 1. Cor. ll. 2.
(q) Eſ. iix n.



AbdanckungsRede
auchin demBeichtſtuhl mit ſuſſen Troſt aus GOttes Wortzu
begegnen. Owie krafftig hat Er doch die muden Seelen auf
ihren Siechund TodesBette erquicket! Wie treulich hat Er
Gie in die blutigen Arme ihres Hehlandes anbefohlen! Wie
Hertzvergnuglich hat Er ihnen ſcine Wunden gezeiget und
ſie damit gelabet und aufgerichtet!

Von dem beruhmten Maylandiſchen Biſchoff ambro-

ſio, wird gemeldet daß als Er einſten mit groſer Vergnugung
ſeiner Zuhorer geprediget nan uber ſeinem Haupte eine
Feuerglamme wahrgenouimen welche ehe ſie verſchwunden
ſein Angeſicht mit einen üngemeinen lieblichen Schein beleuch

tet. (t) So wiſſen auch die Pabſtiſchen Scribenten von dem
Amonio de Padua anjufuhren daß ſeine Zunge ſo feurig und

andachtigim redengeweſen daß ſie uberaus die Hertzen der
Menſchen zu der Liebe GOttes annamien und ſie denſelben

Zzu loben und zu dancken unreitzen dnnen. Als nun nach Ver
flieſſung gantzer zweh uid drehßig Jahre Bonaventura den

Koörper des Amoni ſich zeigen laſſen ieh dieſe ſeine Zunge noch

ſoroth und lebhafft wie ein Feuer berunden worden. Worauſ
denn ietzt erwehnter Bonarentüta dieſelbe in ſeine Hande ge
nommen ſie mit Thranen benetzet und dabeh dieſe Worte ge

fuhret: O du geſeeanete zunge welche GOtt ſo
offt gelobet Mio aunrrr iijll ju loben uncerrichtet2. D —Zc;

Ê v Vhat. G Jchlaſſe dieſes an ſeinem Orth beruhen ſage aber

nit Beſtand derWahrheit daß ſo oſt unſer Wohl. See
ligſter ¶orr Superintendens dieſe GOtt gewidinete
Cantzel beſchritten  das Wort desh Errn wie ein Feuer auf
ſeiner Zunge geweſen alſo daß viel gottſeelige Hertzen be

ennnen undſagen muſſen: Brandte nicht unſer Hertz
in uns/ als Er mit uns pedete als Er uns die

Sgſhrifft dffneter· ct) Und ſo  ſern ran ich von unſern
WohlSteligſten Herrn Ephoro behaupten daß Er

ſeh geweſen Kiin Brennend Gicht.
Aber auch anbep Sin Scheinend Cicht.
Et) Adami Delic. Bibl.P. Xxn. V. T. p. iau.

(5) Via. jam allegatus Autot Delie. Bibl P. IV.T. p.

lt) Luc. XXIV, z2.



Es iſt nicht genug daß ein Biſchoff ſich in ſeinem Ambt
fleißig und unwerdroſſen bezrüge. Nicht genug daß Er ſei
ne Gemeinde mit heiliamer Eehre weide: Sondern Er muß
auch mit einemæxemplatiſchen Leben der Kirchen vorleuchten

und alſonachpetriVermahnungrin WVorbild der Heer
de werden. u) Geſchicht dieſes nicht ſo ſind Prediger
gleich denen Statuis NMeronnalihun welthe andern den Weg zei
gen ſolchen aber ſelbſt nicht betretent Sie ſind gleich denen
BauLeuten/ welthe an der Arthen e arbeiteten und dochv

ſelbſten micht hinein kamen: Sit ſind glkich einer Uhr welcht
anders zeiget als ſie ſchlaget: Gleich einer Glocken welche
andere zu Kirchen rufft ſich aber ſelbſt nicht horet. Dahero

auch das unvergleichliche Kirchen Licht der Seel.
LuTHERuUS an einem Orty ſchreibet: Ego hoc video, non
eſſe Theologum, qui imagna ſciai. muliæ doceat, ſed qui ſancto
&eiheologice vivit. Jchſehe und ſage dieſes daß derjenige nicht
eben ein groſer Theologuʒ ſey welcher viel kan und lehret ſon

perintendens ·in ſeinemnohen Ambtzu beſcheiden. Drum
brandte Er nicht nürſ uls eitnviggt tnfelnereehrezſöndern Er

leuchtete auch andern ſo giel chin moglich vor mit einen
ginlaruchen LebenUnd zwijr ſo uth Erie und allewege hrh fich herbor ſirah

len das Licht der wahren und unverfalſten
Gottſeeligkeit. Sein Hertze war der goldene Altar aufJ
welchen  früh undſpat dag Ruchwerck eines andachtigenEze

bets gümmete. GEs war unvon pelchen dasA.

Brod betz Lehens auemah gffübe. Jhm war
mnicht ünbekaut die göldenehel.  ti ni: Eeel eſiæ Do ot

ſi prius Olitalunm Hichieet. Ein Lehrer der Kirchen.89

2—
delte mit Abrahai vbrezDitilndwat froinm. (z)Er hatte mit
ſoll eher ein Beter denirtir Redner ſeyn. (5) Er wan

lill—ü O
a2 »22c(u) 1.Pet. Ve e E 77 5 J J..allegante Dn. D. Weidlingio im Oratoriſchen Kern der gelehrteſten Engliſchen

Redner p. öz2.
..9 J 2ly) Augtuſi. Lib. IV. de Doctr. Chrifta g..

(2) Gen, XVll.i1.



Mobia den HErrn ſeinenGOtt nicht nur fur Augen ſon
dern auch imHertzen. (o) Erlehrete redete und predigte

nach welchen man ſeinen Lauff zum Himmel glucklich eiürich
ten konte. Daß dannenhero auch an Jhmerfüllet wurde die

—öqöä eee—

hafftigen i will halten die Ezebot meinesCzottes.
Anb vieie Gottesfurcht uerrauth die Gute des Hochſten

nicht unbelbhlet. Ele rithul Jhn von einet EhrenStaffel

C2.(a). Tob. IV. G.

(Gyjer.xVvi J arer0 Zach. Al ra eVia. Sqheinerum,-Galllauni;: Hevelium, CAſinum, Siverum, ac aliös, qui de his
varia literis eqnlignarunt. canf. Di. Vagetium in pecol. Pilſutt. de Maculis in

SGvole vilis itemque Raehilerum de Stellis norite.

(e) Luc. V, g.
Aypoe. Vll.i4.

ſal. cxix, mnj.

u der



zu der andern und machte Jhnuber alles ſein Vermuthen zum
Haupt und OberHirten dieſer Kirchen alo daß Er ſo
dann mit Auguſtino bekennen und ſagen muſte: Elegeram
in domo Domini mei infimus eſſe, ſed placuit illi dice-
Amivc, aſcende  ſuperius: d. i. Ich hatte mir furgeſetzet der
geringſte und unierſte in dein Hauße meines GOTTESzu
bleiben allein es hat Jhni gefallen zumir zuſagen: Freund

rucke hinauf! Jmmaſſen doch GOtt iſt und bleibet
ein ſolcjer GOtt der ſich zwar hogh geſetzt hat/
doch auf das niedrige ſiehet im Himmel und auf

Erden. G).
Nicht allein aber ſtrahlete bey unſern WohlSee

ligften Kerrn Superintendenten hervor das Licht
der wahren Gottſeeligkeit ſondern es war bey Demſelben ziut

befinden und anzutreffen Uner mudete AintsTreu und

Sorgfaltigkeit.Wie die hellſchenenben CimmelsLichter nie

mahls ſtille ſtehen ſondern in ſteter Bewegung ſich finden laſ
ſen; Alſo erwutß auch unſebundem HErrn ſeelig ver
blichene gierr Ephorus in ſeinem hohen Amt ſich amſig
unuaorgfanig.Ex ließ ſo dange Kraſſte und Vermogen zuEE—

h olt ſich
Sacerdotium mon eſſe otium, ſed oinnium negotiorum nego-
ium, daß das Predigt/Ampt micht ſey ein Mußiggang ſon
Vern ein Geſchafft und Arbrit uber alle Arbeit. ae  Sein

Whlanh Allegei hre Augeſtiui verba aſerehe vnrilin  si aiheh genfulem p. gr7.
h Pſalm, Clll.z. 6. Dieſen Prorteß (lontagib  aafr enrkeir ſienti, in der Schat

Katmnmer Schleſiſcher Trquẽn anu-. tnrſ Ne p zio.) hat GOtt mit denen Seinen ie und alleweae gehalten· /narmet Lente Kinder gemeiniglich die gelehrn5*220

q

VWVauern Sohn von welchen er in einer Hutten auferzogen worden wie er ſelbſt
teeiten und vornehmſten Kirchen Aehrer werden. Hieronymun war eines armen

in einer Epiſtel ed Nepoilanum ſchreibet: Augnſtini Vater war ein gemeiner
Burger in dem Stadtlein Targaſt in Akriea. Tutberur war eints armen Bera
manns Sohn zu Eißleben. u. ſtw, Tonker quæ Du. D. Meyer baberin betrubt
und igetr K. G. p.ll. p. zyi. nec non D. Joh. Olear. in der wündierl.
Gute GOttis p. yoz. ſq.Cum quo coincidum: quæ Hieronymui Epifl. f. ad Octan. ſeribit: Epiſcopatum

eſſe opus, non dignitatem: laborem, non delicias: opus, ꝑet quod humili-
tate doereſcat, non intumeſcat faſtigio.

rei enw en ange egen ſeyn datßz Werck des HErrn ei-
frig zu treiben. Er wuſte init Bernnawo ſich zu beſcheiden:



WahlSpruch hieß wie dort des Alexandri Severi: Labure-
wnun. Laßt uns arbeiten! Und weil ohne GOttes See

v D 42

IEIII„IIt—vonJhin ſwie dort voſidemeinnn ſennten Kr ggen Licht

dem Johanne ſagen:
ll

Et latet e&S lucet.

ſein verhoraner Schein
n  Wut allen trnnkich ſetjn:

Jſt etwa eine Tugend ſo einen Biſchon undLehrer der Kir

eſecenee 8
An

ſqſeidenheit. uund auch difſe lleß ſih ben den Wohl

Geel. hterrn duperinteijdente in nicht geringen. Erad
ttſindenund antrelſen. nahln war gind iht brſten Echein ie

derninn genteſſen konle. Wir ſrües ngios iines Troſtes
Vſeiner Hulff bedu u it ſeine beſondere

Humuanitqt undLe hoher JhnlljDir

ſt edAqhin whatte de
ſatentyommuten tivtit D
veite. nt  D. cn. nn uesije aue cinr tanho hib lint  neraor aünu pinnd inen1421
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Elati quoque animi hoc Auti. Chriſti printipium. proutætiluvrius Arium dis
zit, fuilſe, apud Eoibanium, Throdoretunm Augeſtinum Nicephorum uliqsqdus
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in Strel ünd Zu
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hdt nerdn MNcotaes he

Wo

es mit koſtbaren Waaren beladen iſt deſto tieffer gehet es im
Waſſer: Gleich einem Baum welcher ie mehr Fruchte ertragt f
deſto inehr neigen ſich die Aeſte zur Erden: Alfo ie mehr Gna
denGaben GOtt Jhin zügewandt deſtoweniger erhub ſich
ſein Herßz. Und ſo wurde Er demnach auch in dieſem Stucke

ahnlich dem cht demuth Jher/ lch bC wohlre igen: o ann we ero rvor dem roſſeſt ihtt de t ll di  Wii—
8

g engea e wur un er a en ie vonbern gebohren ſehn fich dennoch unwurdig ſchatzte
auch nur den geringſten Dienſt Seinein  Hehland zu  erwei

ſ ecn. (o) 5Was der Diamant an einem Ringe die Perl im Goldei

und die Sonne ain Firmament des Himmels iſt; dieſes konnen

wir mit allemRechtvonderLiebe uñ Friedfertigkeit eines
Biſchoffs ſagen lind auchbieſr hatte indem Htrtendes Wohl

See FGte S aetoinien. Wie
Eri hr des nechſtver

24inveſt
trach

diejeninen? fo ſein
ßz vor ſeinzm Ende

en en:
Jh
ſo hab ich mir heigzllch angelegen ſehn laſſen die Uneinigen zu
verſohnen und zurrieden zu ſtellen Wir konnen dieſes du

Q nen eſbigen uhm wit
ah  ſchreiten aßdu

2

ditnn vnſſietratt jutwider fn 4 49 ene.Wiahet var· a Gottes in delüen Her
2 2

L ——2
ten wohnete alſo wareſſhn beflifn zü halten die Einiz

keit des Geiſtes durh das anddes Friedens.a)
und was ſoll ichfigunl tyn der tnaller Widerwut.

3124 J 2 —4 t en a 2 La  c  422 lJJ ae
te

ligeiin. 1. n  teecej bte eteet :Irãs.
t) Mitih. Xl. n.  it  acheh ietteycJok.l, 27. 281.vid. u Pfefferkorno Anweifung numnteutſchen dechcdente  mg

(o) Epheſ. IV, z.
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Abdandckungs/Rede
2222Alß dort dem Abraham die Sonne war untergangen ſo

meldet der Mann GOttes Moſes daß ihn Sqhrecken
und groſſe Finſternuß uberfallen. Cc) Und was
vorSchrecken und Finſterniß uberfallet nicht bty dieſen hochſte

bethauerlichen Todes-Fall unſers Wohl-Seeligſten
grerrn Superintendentis die hinterlaſſene ſchmertz
ligjſt-betrubte Drau Witbe! Jmmanen Sie nun—
mehro in dieſer Welt verlohren und eingebuſſet Ihr angeneh.

An

mesTroſt und FreudenLicht Jhr helles Schutz und
Ehren-Licht! So Hertzvergnuglich die Ehe geweſen ſo

Sie mit Jhrem liebſten SheKerrn beſeſſen deſto bit
terer und empfindlicher muß Jhr anitzo dieſes Leiden vorkom
men. Es geoencket Plinius tines EdelGeſteins auf welchen
iederzeit gewiſſe Tropflein fich finden ſollen dergleichen etwan
aus den Augen der Weinenden zu fallen pfleaen. Was iſt es

Wunder! Wenn auch aniß dielug d (9 tzl ſt
o. eAugen er qmer inbekummerten Qrau hitben  zu Thranen Ovellen

werden? Wenn auch Sie anitzo mit Hiob klaget: Nein

Weil ja die
und Sie nunmehro.

ihres utzes in der Wilk/nechſt rau tgrprdenvgt ann. aperr.Und wad ſpoll ich agen vontnen Sattillich hüterlſt
nen lieben Jpindern walchen nunnehto ein treues Va
ter:Licht euigange  deſen fie zu ih ur tinn o au—

ſ.

—D
LL

S ñ

Silt in Nigreſtalt onnnniwrunn.  l,eJnliin  ſtn.

ernuſ nð dilte Ragt rge
ber ut e itor ti un n

nd ſind ſie deſts mehrt  ruldiulion Mitteidens wur
dig ie weniger ſie zunn  bieſen Vetluſt beareifſen konnen:

Jedoch wird die luethllchebetrubte Zrau Witte

uo

 Sen.xvV, i Ee.Cy) Job. kVh 20. te, aa lep?



Abdanckungs/Rede.
llle ca nn innn n.auch ſernerhin an GOtt ſeſthalten an Jhrenerwehlten Glau
bensLebens und LeichenSpruch zumofftern gedencken und

trmit demProphetenin wahrer Hertzens Zuverſicht ſagen: v

will auf den HErrn ſchanen und des Gottes mei
nes Heyls ertwarten mein GOtt wird migh er
horen. (x) Nun ſowird auch der HErr mitten im Finſter

niß ihr Licht und Heyl ſeyn. Es wird Jhr auſgehen das

d

Licht im xinſterniß von dem Gznadigen Barm
hertzigen und Gerechten: (o) Alſo daß Sie wird
Urſach zuruhmen haben daß CzOtt ſelbſten ihres An.

geſichts Hulffe und ihr GOtt ſey. (2) Es wird
der. Hogſte auchſeine Verheiſſung bey Jhr legitimiren daß
Er feh ein Bater der Wahſen und ein Richter

der Witben. c) J 5— J 8*Wenn die Sonne verfinſtert wird ſo pfleget man dieſel2

be genauer zu obſerviren als wenn ſie ſcheinet. Und da nun
Authro unſere  vormanlige Kiychen, Sonne ihren Schein
verlohren und zum Untergang noh genelart ſy bezeuget auch

„hierbey e Kogi  ivnEruſt.
andern Kloqj Aurſtlichen und

 u dn

lobl. Canlilterinh eeiauen einen Liebgeweſenen As·

D ſfig M ſtetJeſſoremn. us ble  hit lurn und geſamie tin
Ldbeutrtte Prieſterſchafft ein Liebreiches und fried

 νÌ

1(d) ṽalm. Lil, il.
kſalw. LXilX,



n

voð

Abdantkumgs Rede.
ν ν.einen ſorgfaltigen lnſpectorem und Profeſſorem.

lund die geſamte hieſige Kirche. einen theuen Lehrer und

OberHirken. n. J

Vedoch Gnadigſte und oglzuehrende Nu
weſende wenn wir denjenigen Zuſtand darinnen ſich der

WohlSeeligſte gerr Superintendens, der Seelen

ſach uns uber ſein Ableben zu betruben fondern vielmehr
ODemſelben Gluck zu wuntſchen. Er hat nunmehro ſei

ſendet ſein Licht und ſeir ahrheit und vhn
leiten und fuhren daffen zu feinen heiligen Ber·

ge und zu ſeiner hehnung.  Er iſt nunmeh
ro als ein Hoherprieſter eingangen zum Altar

Goottes zu dem Gott der ſeine rtudenuind Wonne
in! G) Er ſiehet nunmenrd GOtr bon Angeſicht

Ju Angeſiqht und feiñe Seele iſt geneſen. Wir

ter: auimer Mlit ubern
und Unauück uns noch in rieinſſen hucht mus vor vini

T

in

9 pua r- acenntendensanu.

dendebeunhnt nnn e “r worten tinW orS
auhen dem Leibe nach inſeiner Kamnmer. Der Seelen nach

aher beunoet Er fich in oein Himmliſchen Jeruſalem welches

G ilenbebuiſ ſondeennon Glf ſlul euleichlet

m

g gedeyen fan. Allſv iſt
tnein Wuniſch /chh kn auth un bieſer ginſter
ni des greuheß Dehoorth ant dem grrudenLicht ſei.

pſalm. XLill.
¶m Pſalin. XLill, 4. DeiV). Gen XAXll, za. i11.

Apoe. XXl, ai. Zuzt



nes Troſtes wolle erquicken Jhr die Lieb und Treu ſo Sie an
Dero WohlSeeligſten Sheerrn ſonderüch
in ſeiner letzten Riederlage mit unglaublicher Gedult biß an
ſein ſerliges Ende erwieſen  reichlichſt vergelten und zu Aufer

giehung Dero liebſten Kinder Seegen und Gedeyhen ge

ben wolle!.
Dun aber unſere gʒothOrafl. Qua
digſte Landes Ferrſchafft nehſt12

14

4

andern HochPurſtl. und Hoch
7Hrafl. Anweſ enden ſowehln Foher

.nPerſo ni alhhier erſcheiurn vus auch durch Koch

anſehnlilhe Gerren Abgeſandte
dieſe Exequien ſo Gnadigſt beehren und hochſtanſehnlich ma

chenda aus Sie Kochzuehrende und
geneigteſte OAnweſende in ſo anſchnlcher
Erequen hiervey nich einfinden inſonderhelt aber die zu dieſem

Trauer. acu anheto beſchriebene Epbrwur dige
cgßrieſt  hircharunnVith gehellza 42 *4

ten Leichnam Jhres Wohl Seeligſten ertn Ephori

ltern ll olchentcuf Dero Schu uanhero bringen wo en ſ s er en
net deſchmertzlich betrubtr rau githe nebſt ihren
Warrloſen:Waiſen mit unterthanigſten und ſchuldig
ſten Danck nebſtzangefugten hertzlichen Wuntſch daß
GOTE als der Unſurnng des Lichts und gues rguten

41Sero Gohen igornehmen und
Wertheſten Haußer edetzet n Lictie—

und Seegen bluhen und. alle Finſternug und Betrubniß

E2 von
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Abdandunss/Rede
tet acten atnnvon Denenſelhen znidigſt abwenden hingegen

aber mit allen Hohen und erſprießlichen Wohl.

weſen iederzeit erfreulichſt begnadigen wolle.

Endlich aber ſo ergehet auch im Nahmen der hieſigen
geſam̃ten Kirchen mein Hertzliches Bitten zu dem Vater des

Lichts daß Er dieſelbe wiederum zu rechter Zeit mit einem

Wohlanſtandigen Gottſeelig-gelehrten und
Friedliebenden Kaupt verſchen wolle damit man ſo
dann Urſach haben moge deſſen unendliche Gute mit dieſen
Worten zu ruhmen:

Sol occubuit, nox nulla ſecuta eſt.

Der SonnenLauff iſt zwar vollbragßt
Und dohß erfolget keine Nagt.

Nnd hiermit gehah dich wohl in jenem Freu
den-Liggt Du nünmehro von uns genommenes

Kirqhen-Licht! Suedn Lehrer der Gerech-
tigkelt in Jjener Herklitteit wie des Hunmels
Glantz und nie die Sterne immer und ewiglich!

ci ienccſce TececWMarmor ſondern in unſer vertz pragen und
zu deinen unvergeßlicjen Andenden Demſelben

dieſe Wort nit einvertewen:
Verr als ein helles Ligt an Kirchen, Pol ge

chienenWird nun in duſtre rnfft und SJatten

ceingeſen t.
Jedodg die Seele lebt in deugeſtirnten But

ĩJ nen. JJ 3Wobl dem der iederzeit an ſeinen Tod geE

dendt!
eoris ocuo.




	Als Ein in der Kirchen Gottes, nach dem Vorbild Johannis, Brennend und Scheinend Licht, wolte Den Weyland Hoch-Ehrwürdigen, in Gott Andächtigen und Hoch-Gelahrten Herrn Johannem Gruvium, Vornehmen Theologum, hiesiger Kirchen Pastorem, und der gesam[m]ten Diœces Hochverdienten Superintendentem, des Hochlöbl. Consistorii Assessorem Primarium, wie auch des berühmten Reuß-Plauischen Gymnasii Hochansehnlichen Inspectorem und Professorem Publicum, Am Tage Seiner Hochansehnlichen Beerdigung, war der XXIV. April. M
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